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Der Wachstumstand der Feldfrüchte Anfang August 1963

Die Witterung im Juli war für das Wachstum der landwirtschaftlichen 
Feldfrüchte im allgemeinen günstig, doch klagte ein Teil der Berichter­
statter, vor allem in Nordbaden, aber auch mancherorts in Südbaden, über 
zu geringe Niederschläge. Aus mehreren Berichtsbezirken werden Läger­
schäden beim Getreide gemeldet, die durch starke Gewitterregen verur­
sacht wurden. In einigen Gemeinden %am es zu beträchtlichen Hagelschäden.

Der Wachstumstand von Tabak. Körnermais und Ackerbohnen wird bes­
ser beurteilt als zur gleichen Zeit des Vorjahres, während bei den Erbsen 
etwa der gleiche Ertrag erwartet wird.

Der Stand der Spätkartoffeln wird mit "gut bis mittel" bewertet, was der 
Note des Vormonats entspricht; das Urteil von Anfang August 1962 wird ge­
ringfügig übertroffen. Die Spätkartoffelernte des Jahres 1962 war bekannt­
lich sehr gut. Jedoch ist der Rückschluß vom Wachstumstand Anfang August 
auf die endgültige Ernte noch zu unsicher, als daß sich dieses Jahr jetzt 
schon eine noch bessere Ernte als 1962 folgern ließe. Bei günstiger Witte­
rung ist aber für 1963 wenigstens mit einer guten Spätkartoffelernte 'zu 
rechnen.

Die Zuckerrüben. Futterrüben und Kohlrüben stehen etwas besser als 
zur gleichen Zeit des Vorjahres, Die Rüben haben, vor allem im badischen 
Landesteil, unter der Trockenheit des Juli etwas gelitten.

Klee, Luzerne, Wiesen und Viehweiden werden mit "gut bis mittel" be­
notet; der Wachstumstand ist im Durchschnitt fast um eine Note besser als 
zur gleichen Zeit des Vorjahres.

Die Schätzung der Frühkartoffelerträge liegt mit 190 dz/ha um 29% über 
der Schätzung zur gleichen Zeit des Vorjahres und übertrifft das sechsjäh:- 
rige Mittel 1957/62 um 10%. Zunächst glaubte man, noch höhere Frühkar­
toffelerträge erwarten zu dürfen, doch traten verbreitet Kraut-und Knol­
lenfäule auf, die den Ertrag spürbar verminderten und die Landwirte zu 
beschleunigter Rodung zwangen.

Die voraussichtliche Ernte der Ölfrüchte Rapg, Rübsen und Mohn, unter 
denen dem Raps das weit überwiegende Gewicht zufällt, dürfte um etwa 6% 
unter der des Vorjahres bleiben, jedoch: das Mittel derErnten 1957/62 knapp 
übertreffen. In den letzten Jahren wurde der Anbau von Raps, insbesondere 
von Sommerraps, erweitert, dagegen der Anbau von Rübsen und Mohn ein­
geschränkt.

Unter den Pflanzenkrankheiten und -Schädlingen hat neben der Krautfäule 
und der Knollenfäule der Kartoffeln auch der Kartoffelkäfer Schäden verur­
sacht. Viele Berichterstatter'klagen über starke Verunkrautung. *)

*) Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik, von allen Statistischen Landesämtern veröffentlicht.

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet.
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Wachstunstand der landwirtschaftlichen Feldfrüchte Anfang August 1963

Spät- Klee,
auch io Ge- 
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Futter­
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Köma"- Acker-
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Tabak ErbsenKreis
Regierungsbezirk

kartof- 
feln 1]

Wicken Luzerne Wiesenmais
Land

Begutachtungsziffem (Noten) : 1 • sehr gut, 2 . gut, 3 - mittel, A = gering, 5 • sehr gering

Stadtkreise
Stuttgart
Heilbronn

2,5 2,0 2.7 2,6 2,^ 2.2 2.1 2.A 2.A 2,8
2,6 2.A 2,2 2,5 2,6 2,7 2.8 2.3 2.9

Ulm 2,03,0 2,03,0 2.0 2,6 2.0 2,0 2.0 2,0Landereise 
Aalen 
Backnang 
Böblingen 
CraiIsheim 
Eßlingen 
Göppingen 
Heidenheim 
Heilbronn 
Künzelsau 
Leonberg 
i-iidvigsburg 
t'iurg ent heim 
Nürtingen 
Ohringen 
Schwab. Gmünd 
Schwab. Hall

2,0 2,6 2.9 2,5 2,5 2,1 2.A 2,33.1 2.A 2.^ 2,3
2.01.8 2,2 2.3 2.3 2.2 2.13,0 2,0 2.1 2.2

2,6 2.2 2.6 2.0 2.6 2.1 2,0 2.01.8 1.8 1,9
2,3 2,5 2,7 2,5 2.A 2,5 2,3 2,33,0 2,2 2.5 2.A
2,5 2.5 2.9 3,0 2.5 2.3 . 2,5 2.A 3.1
3,7 2,9 2.A 2.A 2-12,7 2.7 2.A3,0 2.A 2,5 2.A
2,5 2,3 2,3 2,6 2,12.7 2.3 2.1 2,2 2.1 2,3 2.1

2.3 2.6 2.A 2,5 2.2 2.52.2 2,6 2.7 2.8 2.3 2.9 3,0
2,6 2,6 2,5 2,3 2,2 2,3 2.A 2,A 2,0 2.6 2.5
2.1 2,7 2,2 2,5 2.5 2.3 2,5 2.0 2.2 2,5 2.2 2,0.

2,0 2,5 2.13.1 2,8 2.2 2.1 2,2 2.2 2.1 2,6 2.2
3,0 2,3 1,8 2,3 2,5 2,5 2.6 2.8 2,6 2.9 2,5
2.8 2.6 2.0 2.5 2,0 2.A 3,0 2.1 2.2 2,2 2.1
2,5 2.A 2.7 2.1 2,2 2,3 2,3 2,3 2.1 2.7 2.6I 2.7 2,7 3,0 2,9 2,9 2,9 2.7 2.A .2,7 2,3 2.A
2.0 2,6 2.8 3,0 2.A 2.A 2.A 2.A. 2.3 2.A 2.A

Ulm 2,0 2.5 2,2 2,2 2,5 2,2 2,2 2,6 2.1 2,3 2.3 2.2
2,0Vaihingen

Waiblingen
2,7 2,0 2,5 2,6 2.5 2.5 2,7 2.A 2,9 3,3
2.4 2,5 2,3 2,5 2.6 2,3 2,5 2.3 2.5 2,4 2,4

Nordwürttemba'g 2,1 2,5 2.5 2.6 •2,5 2,5 2.4 2,4 2.8 2.3 2.3 2,4 2,3

Stadtkreise
Karl.?rjhü
Heidelberg
iian.nhsi.e
Pforzheim

Landkreise
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischefsheim

^.6 3,0 3,0 3,5 3,0 .3,0 3,5 3,0 3,5 3,5
2,5 2,8 2,0 2,5 2,9 3.0 3.1 2,7 3.1 3,6
2.3 2,3 2,0 2,8 3,0 3,0 3,5 3,3 3,5 3,5

2,4 2.0 2,3 2.4 2.4 2,4 2.8 2.7

2,5 2,5 2.52,0 2,2 2,7 2.7 3,0 2.8 2,5 3.2 3,0
2,6 2,7 2,0 2.3 2,6 2.4 n rZ,0 2,7 2,73.1 2.7 3,1 3,1
2,5 2,3 3,2 2,0 2.5 2,9 3,0 2,73.1 3,1 3,6
2,6 2,3 3,0 3,0 2.3 2.8 2.9 2,7 3,1 3,3 3,8
2.1 2,2 2.0

3.C 2.3
2,0 2.6 3,0 3,0 3,5 3,0

2,4 2,5 2.5 3,0 2,6 2,6 2.4 2.5 2,4 3,1 3,5
2.43.0 2,0

2,7
2.0 2,3 2,3 2,4 2.42.0 2,4 2.8 2.7

2.6 2.5 2,4 2,2 2,62,5 2.7 2,0 2,7 2.3 2,8 3,0
2,0 3,5 2,5 3,0 2,3 i\ -1^,1 2,7 2,9 3.3

2.3

3,0 3,6 3,8

■2.5 I 2,72.4 2,7 2,5 2.4Nordbaden 2.'' 2,8 2,1 2,7 3.2 3,3 -
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Wachstumstand der landwirtschaftlichen Feldfrüchte 

Anfeng Juni, Juli und August 1961 bis 1963

19621961 1963

Anfang Anfanc 
August ,

Anfang Anfang
August

Anfang Anfeng Anfang
August

Anfang AnfangFruchtart
Juni Juli Juni Juli Juni Juli

Begutachtungsziffern (Noten) : 1 • sehr gut, 2 » gut, 3 = mittel, 4 - gering, 5 - sehr gering
L

ITabak 3,2 2,7 2.7 2,6 j3,0 2,^

2,53,4 3,1 3,4 3,0 2,7Körnermais

2,52.7 2,8 2.8 2,8 2.7 2,5 2,7 2,5Erbsen

2.72,5 2,8 .2,6 2.7 2,5 2,4Ackerbohnen

Wickel

Spätkartoffeln
Zuckerrüben

2,5

2.6 2,7 2,7 2,52,5 2,5

2,8 3.2 3,2 2,9 2,8 2,53,2 2,6 2,5

2.82,6 2,5 2,6 2,52,8 2,9 3,0 2.5

2,52.7 2,7 3,0 2,8 2.6 2,53,1 3,0Futterrüben

2,4Kohlrüben 2.9 3,3 2.9 2,9 2,8

Klee, auch im Gemisch mit 
Gräsern\ 2.3 2,5 2.3 2.42,6 3,3 2.33,4 3.4

3,2 2,42,5 2.3 2.3Luzerne 2.4 2,6 3,5 3,3

2,412.2 2.4 2,7I 2.5 3,3 2,53.1 3.4'.iiesen

2,5 3.2 2,52,3 2,6 2,32,5 3,1Viehweiden 3,5

1) Einschi, mittelfrühe und mittelspäte.

Erntevorschätzung von Frühkartoffeln und Ölfrüchten Anfang August 1963
J

Mittel 1957/62 endgültig 1962 Anfang August 1962 Anfang August 1963
ErtragErtrag Ertrag ErtragAnbau­

fläche

Anbau­

fläche

Anbau­

fläche
Anbau­

fläche
Fruchtart

je ha insgesamt je haje ha insgesamt insgeje ha insgesamt

haha ha dzha dz dz dz
i

4 832 172,4 832 858 726 862 190,1 869163,1 4 415 147,7 652 096 4 575Frühkartoffeln 4 456
26 706 1290 231243 23 265 1 312 20,4 1 319 25 984 18,618,7 19,7Winterraps

Sommerraps

Rübsen (Winter- und 
Somm^rübsen)

492 8 302 11 470 634 18,1 1116,9 605 18,4 11 105 648 17.7

2683 1 202 27 14,924 353 18,0 48614,5 14.7

12,5 1 286 11,8297 12,6 93 13 746 94 1 173 96 13,4Mohfi


